- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN RAPPELT SICH AUF
4:4 Unentschieden gegen Heilbronner SV 3
(von Andreas Däuber) Zu Gast in der dritten Runde der laufenden Saison war die dritte Mannschaft des Heilbronner SV. Eine machbare Sache, denn vom Papier her war man dem Aufsteiger aus Heilbronn deutlich überlegen. Am Ende dann jedoch ein überraschendes 4:4, wobei deutlich mehr drin gewesen wäre.
Der Anfang verlief alles andere als gut für das TSV-Team. Am achten Brett spielte Hans-Günther Jürgens seine erste Partie für den TSV. Schnell verlor er jedoch einen Läufer, musste weiteres Lehrgeld zahlen und so blieb ihm wenig später nur die Partieaufgabe.

Frank Hollenbach löste seine Aufgabe dagegen schon besser und einigte sich mit seinem Gegenspieler am siebten Brett auf ein Unentschieden.

Für den ersten Sieg des Tages sorgte dann Wolfram Pelzer am vierten Brett. Er nutzte eroberte Bauern und die Endspielschwäche seines Gegenüber konsequent aus und sorgte für den zwischenzeitlichen 1,5:1,5 Ausgleich.

Darko Klasnja blies zum Angriff auf die Königsstellung seines Gegners am fünften Brett. Um durchzukommen opferte er Material. Als ihm das nicht gelang investierte er weiteres Material. Auch dieses Opfer war umsonst und so ging der Schuss nach hinten los und Darko konnte am Ende nur die Segel streichen.

Erneut gelang dem TSV-Team der Ausgleich, als Fabian Mack am ersten Brett die Fehler seines Kontrahenten gnadenlos ausnutzte und seine Partie sicher nach Hause spielte.
Ein weiteres Unentschieden von Steffen Roll am sechsten Brett, der sich mit seiner Gegenspielerin auf ein Unentschieden einigte sorgte für den 3:3 Zwischenstand.

Einen rabenschwarzen Tag erwischte Andreas Däuber am dritten Brett. Mehrere Fehler kosteten ihn drei Bauern und die Qualität (Turm gegen Springer), so dass er am Ende gegen einen vom Papier her deutlich schwächeren Gegenspieler resigniert aufgab.

Heiko Arndt rettete mit seinem Sieg am zweiten Brett dann doch noch den Punkt. Er hatte sich zwei Mehrbauern erspielt, die für den sicheren Sieg ausreichten.

Damit stand es am Ende 4:4 Unentschieden und die TSV-Spieler bekamen das Gefühl nicht los, dass mehr drin gewesen wäre. 

Dennoch reicht der Punkt um die Abstiegsplätze zu verlassen. Anfang Dezember sind die Gerabronner dann beim nächsten Aufsteiger in Eberstadt zu Gast. Dort kann dann mit einer konzentrierten Mannschaftsleistung der Knoten platzen und ein Sieg würde die Abstiegsgespenster fürs Erste vertreiben.

